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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Dreh
baugruppe (10) mit einem um eine Drehachse (14) drehba
ren ersten Drehbauteil (12), einem mit diesem fest verbun
denen zweiten Drehbauteil (18) und einer 
Fluidkanalanordnung (38) zur Durchströmung mit einem 
Fluid, wobei die Fluidkanalanordnung (38) einen radial ver
laufenden ersten Fluidkanal (40) in dem ersten Drehbauteil 
(12), einen mit diesem fluidweiterleitend verbundenen, in 
dem ersten Drehbauteil (12) gebildeten, bis auf den ersten 
Fluidkanal (40) radial innen geschlossenen und umfangssei
tig verlaufenden zweiten Fluidkanal (40) und einen mit die
sem fluidweiterleitend verbundenen, radial verlaufenden 
und umfangsseitig zu dem ersten Fluidkanal (40) versetzten 
dritten Fluidkanal (42) aufweist. Weiterhin betrifft die Erfin
dung eine Fliehkraftpendelvorrichtung (68). 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Drehbaugruppe 
nach dem Oberbegriff von Anspruch 1. Weiterhin 
betrifft die Erfindung eine Fliehkraftpendelvorrich
tung mit einer derartigen Drehbaugruppe.

[0002] In WO 2015/192841 A1 ist ein Fliehkraftpen
del beschrieben, das einen Pendelflansch, der um 
eine Drehachse drehbar gelagert ist und eine Pen
delmasse aufweist, die in einem radial äußeren 
Bereich des Pendelflanschs der Drehebene auslenk
bar angebracht ist. In einem radial inneren Bereich 
des Pendelflanschs ist eine Fluidzuführung ausge
führt und der Pendelflansch ist eingerichtet, das aus 
der Fluidzuführung austretende Fluid in radialer oder 
axialer Richtung weiterzuleiten.

[0003] Die Drehbaugruppe soll kostengünstiger und 
kompakter ausgeführt werden. Das Fluid soll einfa
cher und zielgerichteter geführt werden. Eine Flieh
kraftpendelvorrichtung soll zuverlässiger betrieben 
werden und die Versorgung der Fliehkraftpendelvor
richtung mit dem Fluid verbessert werden.

[0004] Wenigstens eine dieser Aufgaben wird durch 
eine Drehbaugruppe mit einem um eine Drehachse 
drehbaren ersten Drehbauteil, einem mit diesem fest 
verbundenen zweiten Drehbauteil und einer Fluidka
nalanordnung zur Durchströmung mit einem Fluid 
gelöst, wobei die Fluidkanalanordnung einen radial 
verlaufenden ersten Fluidkanal in dem ersten Dreh
bauteil, einen mit diesem fluidweiterleitend verbun
denen, in dem ersten Drehbauteil gebildeten, bis 
auf den ersten Fluidkanal radial innen geschlosse
nen und umfangsseitig verlaufenden zweiten Fluid
kanal und einen mit diesem fluidweiterleitend ver
bundenen, radial verlaufenden und umfangsseitig 
zu dem ersten Fluidkanal versetzten dritten Fluidka
nal aufweist. Dadurch kann das Fluid besser geführt 
und genauer verteilt werden. Die Drehbaugruppe 
kann kostengünstiger und bauraumsparender aufge
baut werden. Die Leistung der Drehbaugruppe kann 
durch die bessere Versorgung mit dem Fluid erhöht 
werden.

[0005] Die Drehbaugruppe kann in einem Fahrzeug 
angeordnet sein. Bevorzugt ist die Drehbaugruppe in 
einem Antriebsstrang des Fahrzeugs angeordnet. 
Das Fahrzeug kann ein Hybridfahrzeug sein. Die 
Drehbaugruppe kann in einer Hybridvorrichtung 
angeordnet sein. Das erste und/oder zweite Dreh
bauteil kann zur Übertagung eines Drehmoments 
eingerichtet sein.

[0006] Das Fluid kann ein Schmiermittel, insbeson
dere eine Schmierflüssigkeit sein. Das Fluid kann ein 
Schmieröl sein.

[0007] Das zweite Drehbauteil kann auf dem ersten 
Drehbauteil radial zentriert aufgenommen sein. Das 
erste und zweite Bauteil können form-, stoff- und/o
der kraftschlüssig miteinander verbunden sein. Das 
erste und zweite Drehbauteil können über wenigs
tens ein Befestigungselement miteinander fest ver
bunden sein. Der erste Fluidkanal kann umfangssei
tig überlappend zu und/oder radial innerhalb von 
dem Befestigungselement angeordnet sein.

[0008] Unter einem Fluidkanal wird bevorzugt eine 
Öffnung zur Weiterleitung von Fluid verstanden, 
deren maximale Querschnittserstreckung senkrecht 
zu einer Fluidströmungsrichtung kleiner als eine Aus
dehnung in Richtung der Fluidströmung ist.

[0009] Der erste und/oder dritte Fluidkanal kann als 
Nut, Anprägung, Aussparung, Schlitz, Vertiefung, 
Durchgangsbohrung oder Öffnung ausgeführt sein. 
Der zweite Fluidkanal kann als umfangsseitig umlau
fende Nut ausgeführt sein. Der dritte Fluidkanal kann 
axial unmittelbar zwischen dem ersten und zweiten 
Drehbauteil ausgeführt sein. Der dritte Fluidkanal 
kann durch eine Vertiefung in dem ersten und zwei
ten Drehbauteil gebildet sein.

[0010] In einer bevorzugten Ausführung ist ein fluid
weiterleitender Anschluss zwischen dem ersten und 
zweiten Fluidkanal umfangsseitig versetzt zu einem 
fluidweiterleitenden Anschluss zwischen dem zwei
ten und dritten Fluidkanal. Dadurch kann das aus 
dem dritten Fluidkanal austretende Fluid unabhängig 
von der Position des ersten Fluidkanals verteilt wer
den.

[0011] Es können mehrere erste Fluidkanäle in dem 
ersten Drehbauteil angeordnet sein. Die mehreren 
ersten Fluidkanäle können umfangsseitig versetzt 
zueinander sein. Die ersten Fluidkanäle können alle 
mit dem zweiten Fluidkanal fluidweiterleitend verbun
den sein.

[0012] Der erste und/oder dritte Fluidkanal kann 
eine axiale Breite zwischen 1 mm und 10 mm aufwei
sen. Bevorzugt ist die Breite 5 mm. Der erste und/o
der dritte Fluidkanal kann in radialer Richtung verlau
fend einen zylindrischen Querschnitt aufweisen.

[0013] Die Drehbaugruppe kann ein weiteres Dreh
bauteil aufweisen, das mit dem ersten, zweiten 
und/oder dritten Drehbauteil fest verbunden ist. Das 
weitere Drehbauteil kann als Kupplungsbauteil, ins
besondere als Kupplungsnabe oder als Lamellenträ
ger, bevorzugt einer KO-Kupplung ausgeführt sein.

[0014] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin
dung ist es vorteilhaft, wenn das erste Drehbauteil 
als Welle ausgeführt ist, die eine an den ersten Fluid
kanal fluidweiterleitend radial innen anschließende 
Zentralbohrung zur Durchströmung mit dem Fluid 

2/12

DE 10 2021 105 873 A1 2022.09.15



aufweist. Die Welle kann eine Getriebeeingangs
welle sein. Die Zentralbohrung kann radial innerhalb 
des ersten Fluidkanals angeordnet sein.

[0015] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass der zweite Fluidkanal 
als Freistich in dem ersten Drehbauteil ausgeführt ist. 
Der Freistich kann umfangsseitig durchgängig aus
geführt sein. Das erste Drehbauteil kann einen axia
len Bauteilabschnitt und einen anschließenden 
radialen Bauteilabschnitt aufweisen. Der Freistich 
kann an einem Übergang zwischen dem axialen 
und radialen Bauteilabschnitt angeordnet sein.

[0016] Bei einer speziellen Ausführung der Erfin
dung ist es von Vorteil, wenn der dritte Fluidkanal 
axial zwischen dem ersten und zweiten Drehbauteil 
verläuft. Der dritte Fluidkanal kann radial innen an 
den zweiten Fluidkanal anschließen. Der dritte Fluid
kanal kann an dem ersten, zweiten und/oder dritten 
Drehbauteil ausgeführt sein.

[0017] Bei einer speziellen Ausführung der Erfin
dung ist es von Vorteil, wenn mehrere dritte Fluidka
näle umfangsseitig versetzt zueinander angeordnet 
sind. Wenigstens zwei der dritten Fluidkanäle kön
nen um 120° umfangsseitig versetzt zueinander 
angeordnet sein. Bevorzugt können drei dritte Fluid
kanäle angeordnet sein, die insbesondere zueinan
der um 120° umfangsseitig versetzt angeordnet 
sind. Bevorzugt sind die dritten Fluidkanäle umfangs
seitig gleichverteilt angeordnet. Eine umfangsseitige 
Breite des jeweiligen dritten Fluidkanals ist vorzugs
weise kleiner als ein umfangsseitiger Abstand zwi
schen den jeweiligen dritten Fluidkanälen.

[0018] Bei einer speziellen Ausgestaltung der Erfin
dung ist es vorteilhaft, wenn das erste und zweite 
Drehbauteil mit mehreren umfangsseitig versetzt 
angeordneten Befestigungselementen fest miteinan
der verbunden sind und der dritte Fluidkanal 
umfangsseitig zwischen wenigstens zwei Befesti
gungselementen angeordnet ist. Die Befestigungse
lemente können als Schraube ausgeführt sein. Die 
Befestigungselemente können in Befestigungsgrup
pen, die jeweils mehrere Befestigungselemente auf
weisen, angeordnet sein. Die Befestigungsgruppen 
können umfangseitig versetzt angeordnet sein. Die 
dritten Fluidkanäle können jeweils umfangsseitig 
zwischen den Befestigungsgruppen angeordnet 
sein.

[0019] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass ein drittes Drehbau
teil mit dem ersten und zweiten Drehbauteil fest ver
bunden und axial zwischen dem ersten und zweiten 
Drehbauteil angeordnet ist. Das dritte Drehbauteil 
kann einem Winkelsensor und/oder Drehzahlsensor 
zugeordnet sein. Das dritte Drehbauteil kann ein 
Sensorblech sein.

[0020] Der dritte Fluidkanal kann unmittelbar zwi
schen dem dritten und dem ersten oder zweiten 
Drehbauteil ausgeführt sein. Der dritte Fluidkanal 
kann axial unmittelbar zwischen dem ersten und 
zweiten Drehbauteil und zusätzlich durch eine Aus
sparung in dem dritten Drehbauteil gebildet sein.

[0021] Bei einer speziellen Ausgestaltung der Erfin
dung ist es vorteilhaft, wenn der dritte Fluidkanal 
zumindest teilweise in dem dritten Drehbauteil aus
geführt ist. Das dritte Drehbauteil kann auf einem 
Zentriervorsprung an dem ersten Drehbauteil zent
riert aufgenommen sein.

[0022] Weiterhin wird wenigstens eine der zuvor 
angegebenen Aufgaben durch eine Fliehkraftpendel
vorrichtung gelöst, mit einem Pendelmassenträger 
und wenigstens einer daran über eine Pendellage
rung begrenzt auslenkbar aufgenommenen Pendel
masse und einer Drehbaugruppe mit wenigstens 
einem der zuvor beschriebenen Merkmale, wobei 
der dritte Fluidkanal umfangsseitig überlappend zu 
der Pendelmasse angeordnet ist. Der dritte Fluidka
nal kann angeordnet sein, die Pendellagerung mit 
dem Fluid zu versorgen. Die Pendellagerung kann 
wenigstens eine Pendelrolle umfassen, die beispiels
weise in einem Ausschnitt in dem Pendelmassenträ
ger und in einem Ausschnitt in der Pendelmasse 
abrollbar aufgenommen ist. Werden mehrere dritte 
Fluidkanäle angeordnet, kann jeweils ein dritter 
Fluidkanal einer jeweiligen Pendelmasse zugeordnet 
sein. Die Anzahl der Pendelmassen und der dritten 
Fluidkanäle kann gleich oder unterschiedlich sein.

[0023] Der erste, zweite und/oder dritte Fluidkanal 
kann radial innerhalb der Pendelmasse angeordnet 
sein. Das Fluid kann aus dem dritten Fluidkanal 
radial aussen in einen Zwischenraum gelangen und 
davon ausgehend die Pendellagerung versorgen, 
bevorzugt die Pendelrollen schmieren.

[0024] Der dritte Fluidkanal kann zumindest 
abschnittsweise axial überlappend zu der Pendella
gerung, bevorzugt zu der Pendelrolle angeordnet 
sein.

[0025] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der 
Erfindung ist vorgesehen, dass der Pendelmassen
träger das zweite Drehbauteil bildet. Der Pendelmas
senträger kann auf dem ersten Drehbauteil zentriert 
aufgenommen sein. Der zweite Fluidkanal kann sich 
wenigstens abschnittsweise radial innerhalb von 
und/oder radial überlappend zu dem Pendelmassen
träger erstrecken.

[0026] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestal
tungen der Erfindung ergeben sich aus der Figuren
beschreibung und den Abbildungen.
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Figurenliste

[0027] Die Erfindung wird im Folgenden unter 
Bezugnahme auf die Abbildungen ausführlich 
beschrieben. Es zeigen im Einzelnen:

Fig. 1: Eine Seitenansicht einer Drehbaugruppe 
in einer speziellen Ausführungsform der Erfin
dung.

Fig. 2: Einen Ausschnitt eines räumlichen Quer
schnitts der Drehbaugruppe aus Fig. 1.

Fig. 3: Einen Halbschnitt der Drehbaugruppe 
aus Fig. 1.

Fig. 4: Einen Ausschnitt des Halbschnitts aus 
Fig. 3.

Fig. 5: Einen Ausschnitt des Halbschnitts aus 
Fig. 4.

Fig. 6: Eine räumliche Ansicht eines Sensorb
lechs in einer speziellen Ausführungsform der 
Erfindung.

Fig. 7: Eine Seitenansicht einer Fliehkraftpen
delvorrichtung in einer speziellen Ausführungs
form der Erfindung.

Fig. 8: Eine räumliche Ansicht eines weiteren 
Drehbauteils in einer speziellen Ausführungs
form der Erfindung.

[0028] Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer Dreh
baugruppe 10 in einer speziellen Ausführungsform 
der Erfindung. Die Drehbaugruppe 10 ist in einem 
Fahrzeug angeordnet und umfasst ein erstes Dreh
bauteil 12, das um eine Drehachse 14 drehbar ist. 
Das erste Drehbauteil 12 ist bevorzugt eine Getriebe
eingangswelle, die eine Zentralbohrung 16 aufweist, 
über die ein Fluid zur Versorgung der Drehbau
gruppe 10 oder einem damit verbunden Bauteil gelei
tet wird.

[0029] Das erste Drehbauteil 12 ist mit einem zwei
ten Drehbauteil 18 fest verbunden. Das zweite Dreh
bauteil 18 ist einem Fliehkraftpendel 20 zugeordnet 
und als Pendelmassenträger 22 ausgeführt. An dem 
Pendelmassenträger 22 sind Pendelmassen 23 
jeweils über eine Pendellagerung 24 begrenzt aus
lenkbar aufgenommen. In diesem Beispiel sind drei 
Pendelmassen 23 umfangseitig versetzt zueinander 
angeordnet. Die Pendellagerung 24 jeder Pendel
masse 23 umfasst zwei Pendelrollen 25, die in zuge
ordneten Ausschnitten 26 in der Pendelmasse 23 
und in dem Pendelmassenträger 22 zur Auslenkung 
der Pendelmasse 23 abrollbar sind. Bevorzugt 
umfasst jede der Pendelmassen 23 zwei axial beab
standet zueinander angeordnete Pendelmassenteile 
28, die über Verbindungselemente 30 fest miteinan
der verbunden sind. Der Pendelmassenträger 22 ist 
axial zwischen den Pendelmassenteilen 28 angeord
net. An jeder Pendelmasse 23 ist in einem umfangs

seitigen Randbereich ein Anschlagelement 32, bei
spielsweise ein Dämpfungsring angeordnet, das 
Anschlaggeräusche bei der Bewegung der Pendel
massen verringert.

[0030] Das zweite Drehbauteil 18 ist über mehrere 
umfangseitig versetzt zueinander angeordnete 
Befestigungselemente 34, hier insbesondere 
Schrauben, mit dem ersten Drehbauteil 12 verbun
den. Die Befestigungselemente 34 sind bevorzugt 
gruppenweise angeordnet, hier beispielsweise als 
drei Befestigungsgruppen 36 mit jeweils drei Befesti
gungselementen 34. Bevorzugt sind die Befesti
gungsgruppen 36 umfangseitig zu den Pendelmas
sen 23 derart ausgerichtet, dass sich ein 
umfangsseitiger Abstand zwischen den Befesti
gungsgruppen 36 umfangseitig mit der jeweiligen 
Pendelmasse 23 überschneidet. Bevorzugt ist der 
umfangsseitige Abstand zwischen den Befestigungs
gruppen 36 mittig zu der jeweiligen Pendelmasse 23 
ausgerichtet.

[0031] Die Drehbaugruppe 10 umfasst eine Fluidka
nalanordnung 38 mit einem radial verlaufenden ers
ten Fluidkanal 40 in dem ersten Drehbauteil 12. Der 
erste Fluidkanal 40 ist fluidweiterleitend an die Zent
ralbohrung 16 in dem ersten Drehbauteil 12 ange
schlossen. Weiterhin umfasst die Fluidkanalanord
nung 38 einen hier nicht sichtbaren zweiten 
Fluidkanal, der fluidweiterleitend mit dem ersten 
Fluidkanal 40 und einem radial verlaufenden dritten 
Fluidkanal 42 fluidweiterleitend verbunden ist. Der 
dritte Fluidkanal 42 ist dabei schematisch angedeu
tet und befindet sich in dieser Ansicht verdeckt hinter 
dem Pendelmassenträger 22 an einem dritten Dreh
bauteil 44, das beispielsweise einem Winkelsensor 
und/oder Drehzahlsensor zugeordnet ist und bei
spielsweise als Sensorblech ausgeführt ist.

[0032] Bevorzugt sind mehrere dritte Fluidkanäle 42 
umfangsseitig versetzt zueinander angeordnet und 
umfangseitig mit dem Abstand zwischen den Befesti
gungsgruppen 36 der Befestigungselemente 34 aus
gerichtet. Ein über die Zentralbohrung 16 einströ
mendes Fluid gelangt bevorzugt über den ersten 
Fluidkanal 40 in den zweiten Fluidkanal, der das 
Fluid umfangseitig zu den dritten Fluidkanälen 42 
verteilt. Das Fluid gelangt über die dritten Fluidkanäle 
42 nach radial außen zu den Pendelmassen 23 und 
ermöglicht eine Versorgung der jeweiligen Pendella
gerung 24, insbesondere eine Schmierung der Pen
delrollen 25.

[0033] Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt eines räumli
chen Querschnitts der Drehbaugruppe 10 aus 
Fig. 1. Das dritte Drehbauteil 44 ist bevorzugt axial 
zwischen dem ersten und zweiten Drehbauteil 12, 18 
angeordnet und über die Befestigungselemente 34 
mit dem ersten und zweiten Drehbauteil 12, 18 fest 
verbunden. Ein weiteres Drehbauteil 46 ist über die 
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Befestigungselemente 34 mit dem ersten, zweiten 
und dritten Drehbauteil 12, 18, 44 fest verbunden. 
Das weitere Drehbauteil 46 kann beispielsweise 
eine Kupplungsnabe, bevorzugt einer KO-Kupplung, 
sein. Das zweite, dritte und weitere Drehbauteil 18, 
44, 46 sind auf dem ersten Drehbauteil 12 zentriert 
aufgenommen.

[0034] Der dritte Fluidkanal 42 ist als Aussparung in 
dem dritten Drehbauteil 44 ausgeführt und fluidwei
terleitend mit dem zweiten Fluidkanal 48 verbunden. 
Der zweite Fluidkanal 48 ist als Freistich 58 in dem 
ersten Drehbauteil 12 umfangseitig durchgängig 
ausgeführt. Der dritte Fluidkanal 42 erstreckt sich 
als Aussparung, insbesondere als radial verlaufen
der Schlitz, ausgehend von dem zweiten Fluidkanal 
48 nach radial außen bis zu einem Übergang zwi
schen einem radialen Abschnitt 52 des dritten Dreh
bauteils 44, das axial zwischen dem ersten und zwei
ten Drehbauteil 12, 18 angeordnet ist, und einem 
axialen Abschnitt 54, der radial außerhalb des ersten 
Drehbauteils 12 verläuft und axial versetzt zu dem 
radialen Abschnitt 54 in einen weiteren radialen 
Abschnitt 56 übergeht.

[0035] Fig. 3 zeigt einen Halbschnitt der Drehbau
gruppe 10 aus Fig. 1. Das weitere Drehbauteil 46 
kann als Lamellenträger ausgeführt sein. Das erste, 
zweite, dritte und weitere Drehbauteil 12, 18, 44 sind 
zusammen über das Befestigungselement 34 fest 
miteinander verbunden. Der erste Fluidkanal 40 ist 
radial verlaufend in dem ersten Drehbauteil 12 aus
geführt und fluidweiterleitend mit der Zentralbohrung 
16 und dem zweiten Fluidkanal 48 verbunden.

[0036] Fig. 4 zeigt einen Ausschnitt des Halb
schnitts aus Fig. 3. Das erste Drehbauteil 12 weist 
einen weiteren Freistrich 58 auf, durch den ein axia
ler Vorsprung 60 gebildet ist, auf dem das dritte Dreh
bauteil 44 radial zentriert aufgenommen ist.

[0037] Fig. 5 zeigt einen Ausschnitt des Halb
schnitts aus Fig. 4. Der zweite Fluidkanal 48 ist 
durch den Freistich 58 in dem ersten Drehbauteil 12 
gebildet und an einem Übergang zwischen einem 
axialen Bauteilabschnitt 62 und einem radialen Bau
teilabschnitt 64 des ersten Drehbauteils 12 angeord
net.

[0038] Fig. 6 zeigt eine räumliche Ansicht eines 
Sensorblechs in einer speziellen Ausführungsform 
der Erfindung. Der dritte Fluidkanal 42 ist jeweils als 
Aussparung 66 in dem Sensorblech, das beispiels
weise das dritte Drehbauteil 44 bildet, ausgeführt. 
Die dritten Fluidkanäle 42 sind umfangsseitig um 
120° versetzt zueinander angeordnet.

[0039] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht einer Flieh
kraftpendelvorrichtung 68 in einer speziellen Ausfüh
rungsform der Erfindung. Die Fliehkraftpendelvor

richtung 68 umfasst das Fliehkraftpendel 20 und die 
Drehbaugruppe 10. Der Pendelmassenträger 22 
weist radial verlaufende Schlitze 70 auf, die gestanzt 
sind und jeweils den dritten Fluidkanal 42 zumindest 
abschnittsweise bilden. Die Anzahl der dritten Fluid
kanäle 42 kann gleich der Anzahl an Pendelmassen 
23 sein. Auch eine abweichende Anzahl der dritten 
Fluidkanäle 42 und der Pendelmassen 23 kann 
umgesetzt sein.

[0040] Fig. 8 zeigt eine räumliche Ansicht eines wei
teren Drehbauteils 46 in einer speziellen Ausfüh
rungsform der Erfindung. Die dritten Fluidkanäle 42 
können als Anprägung 72 in dem scheibenförmigen 
weiteren Drehbauteil 46 ausgeführt sein.

Bezugszeichenliste

10 Drehbaugruppe

12 erstes Drehbauteil

14 Drehachse

16 Zentralbohrung

18 zweites Drehbauteil

20 Fliehkraftpendel

22 Pendelmassenträger

23 Pendelmasse

24 Pendellagerung

25 Pendelrolle

26 Ausschnitt

28 Pendelmassenteile

30 Verbindungselement

32 Anschlagelement

34 Befestigungselement

36 Befestigungsgruppe

38 Fluidkanalanordnung

40 erster Fluidkanal

42 dritter Fluidkanal

44 drittes Drehbauteil

46 Drehbauteil

48 zweiter Fluidkanal

50 Freistrich

52 radialer Abschnitt

54 axialer Abschnitt

56 radialer Abschnitt

58 Freistich

60 axialer Vorsprung
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62 axialer Bauteilabschnitt

64 radialer Bauteilabschnitt

66 Aussparung

68 Fliehkraftpendelvorrichtung

70 Schlitz

72 Anprägung
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Patentansprüche

1. Drehbaugruppe (10) mit 
einem um eine Drehachse (14) drehbaren ersten 
Drehbauteil (12), 
einem mit diesem fest verbundenen zweiten Dreh
bauteil (18) und 
einer Fluidkanalanordnung (38) zur Durchströmung 
mit einem Fluid, 
dadurch gekennzeichnet, dass 
die Fluidkanalanordnung (38) einen radial verlaufen
den ersten Fluidkanal (40) in dem ersten Drehbau
teil (12), 
einen mit diesem fluidweiterleitend verbundenen, in 
dem ersten Drehbauteil (12) gebildeten, bis auf den 
ersten Fluidkanal (40) radial innen geschlossenen 
und umfangsseitig verlaufenden zweiten Fluidkanal 
(40) und 
einen mit diesem fluidweiterleitend verbundenen, 
radial verlaufenden und umfangsseitig zu dem ers
ten Fluidkanal (40) versetzten dritten Fluidkanal (42) 
aufweist.

2. Drehbaugruppe (10) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Drehbau
teil (12) als Welle ausgeführt ist, die eine an den 
ersten Fluidkanal (40) radial innen fluidweiterleitend 
anschließende Zentralbohrung (16) zur Durchströ
mung mit dem Fluid aufweist.

3. Drehbaugruppe (10) nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Fluidka
nal (42) als Freistich (58) in dem ersten Drehbauteil 
(12) ausgeführt ist.

4. Drehbaugruppe (10) nach einem der voran
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der dritte Fluidkanal (42) axial zwischen dem 
ersten und zweiten Drehbauteil (12, 18) verläuft.

5. Drehbaugruppe (10) nach einem der voran
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass mehrere dritte Fluidkanäle (42) umfangsseitig 
versetzt zueinander angeordnet sind.

6. Drehbaugruppe (10) nach einem der voran
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das erste und zweite Drehbauteil (12, 18) mit 
mehreren umfangsseitig versetzt angeordneten 
Befestigungselementen (34) fest miteinander ver
bunden sind und der dritte Fluidkanal (42) umfangs
seitig zwischen wenigstens zwei Befestigungsele
menten (34) angeordnet ist.

7. Drehbaugruppe (10) nach einem der voran
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass ein drittes Drehbauteil (44) mit dem ersten 
und zweiten Drehbauteil (12, 18) fest verbunden 
und axial zwischen dem ersten und zweiten Dreh
bauteil (12, 18) angeordnet ist.

8. Drehbaugruppe (10) nach Anspruch 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass der dritte Fluidka
nal (42) zumindest teilweise in dem dritten Drehbau
teil (44) ausgeführt ist.

9. Fliehkraftpendelvorrichtung (68) mit einem 
Pendelmassenträger (22) und wenigstens einer 
daran über eine Pendellagerung (24) begrenzt aus
lenkbar aufgenommenen Pendelmasse (23) und 
einer Drehbaugruppe (10) nach einem der voran
gehenden Ansprüche, wobei der dritte Fluidkanal 
(42) umfangsseitig überlappend zu der Pendel
masse (23) angeordnet ist.

10. Fliehkraftpendelvorrichtung (68) nach 
Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Pendelmassenträger (22) das zweite Drehbauteil 
(18) bildet.
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